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Karlsruher Zeitung .
Nr . 186 . Mitwoch , den 7. Jul . 1819.

Kaden. ( SkZndeversammlung . ) — Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokoll « der 22 . Sitzung am
er . Jun . ) — Sachsen - Weimar . — Frankreich . ( Deputirlenkammer . ) — Italien . — Oestreich. — Prevssrn . ( Berlin .
Koblenz. ) — Schweiz .

Baden .
In der Sitzung der 2 . Kammer derStändeversamm -

tuvz am z . d . machte der erste Sekretär , Dnrrlinger ,
solgcntze neue Eirgabcri bekannt : 1 ) Vorstellung der
Stadt Rastatt und des dortigen Handelsstanoes , be-
tttff' sd cie Aufnahme des zu Steinmauern für die R 'yein-
schiffabrt brstrhenden Ein - und Ausladimgeplatzeö uiner
die Häfen des Oberrheins , und dessen Bestimmung nach
Runalt ; 2) B rtt des Sradrrarbe und der Bürger zu
Brette » , um Verwendung für Befreiung von der
alren jaorlichei , Steuer von 2or fl . ZZ kr . ; z) Vorstellung
des Sradrrarhs zu Pforzheim , Namens des Han
dels - und Gewerbstandcs , den Unfug im Hausühanoel
betreffend ; 4) Vorstellung der Vorgesehen zu Kappel
am Rhein , die Verwahrung ihrer Felder gegen die Ver -
v- üsiu « gtt > dos Rheins dur-D Rheinban ben essend ; 5)
Vorstellung der Gemeinte Oberdwlsheim , wegen
Abschaffung der Beeten . Der Reg . Kommissär , geh.
R '. ferklidär Ncbenstus , legte der Kammer folgenden ,
die Aushebung der Bideigenschafr auesprechenden Ge -
sezcnrwurf vor : „ Wir Ludwig von Gottes Gnaden ,
Großher - og zu Baden , Herzog zu Jähriugen , Landgraf
zu N llenburg , Graf zn Hanau rc . Unsers nun in Gen
ruhenden Herrn Vaters , des Großherzogs Karl Friedrich
idui^ l . Hodcitund Gnade » , habe» schon unterm n . Febr .
1827 die L ibeigenschafk in der Psalzgrafschaft aufgeho¬
ben , und in dem 6 . Konstiturions - Edikt vom 4 . Zun .
1828 die Zusicherung ertheilt , daß auch in den übrigen
vei>e» LaudeSlhi-ilen deö Grvßheizogrhumö die in den
alteu längst schon nachgelassenen Abgaben , welche aus
dem ehen -chigen persönlichen Leiveigenschaftsverbältniß
entsprungen sind , ebenfalls aufgebobeu werden sollen.
ES sü d seit dieser Isst über diese Aufhebung schon webr -
ma ' s Beschlüsse gefaßt worden , aber d ^ rch zufällige
U astände nickt zum Vollzug gekommen . Wir Haber, UnS
daher sogleich nach dem Antritt Unserer Regierung um
so mehr nchchttffen , diese gegessene Hosnung in Erfüllung
zu b . iugeu , als diese Akgaben ohnedies nur noch in
wenigen Gegenden Unserer Eiaeaihumslande bestehe» ,
und Wir es den in der Verfas,ungsurkunde ausgespro¬
chene Grundsätzen für angemessen erachttu , eine

Gleichstellung Unserer neuen Untertbanen mit den alten
nicht langer zu verschieben . Wir erklären daher , nach
vorbcriger Berathung mit Unsern getreuen Standen , die
Leibeigenschaft auch in den wenigen Theilen Unserer unr-
nuttcloareu Lande , wo sie noch statt findet , für aus -
gehoben , und diejenigen in Unsere Staatskasse bisher
noch eingeflossene Abgaben , welche auf der Person des
ehemaligen Leibeigenen gehaftet haben , nämlich : den
Leib - Schilling ober Erb - Schilling , das Vesthsupt -
oder Haupt - Recht , oder den Tod - Fall und die Leib-
eigenschaftentlassungs - oder Manumissions - Gebühr in
Unsern E 'genthumslanden für die Zukunft hiermit für
aufgehoben und als unenrgeldlich nachgelassen . Gegeben
KarlSrube , in Unserm Staatsministerium , den 17 . Zun .
1819 . " Nach dieserErbft '.ung wurdeaufD uttli n g er ' s
Antrag mit Slimmensinhelligkcit eine an Se . kV » . Hoh .
den Großherzog zu richtende Dankadresse beschlossen .
Winter von Karlsruhe wachte zugleich den Antrag ',
Se . kdnigl . Hoh . den Großherzog um den Vorschlag ei¬
nes Gesetzes zu bitten , wodurch die nämlichen Leiss-
eigenschaftsgesälle , welche nach dem vorgelegten Ent¬
wurf in dem unmittelbaren Eigenthumslande erlassen
werden , gegen Entschädigung der Berechtigten ans all¬
gemeinen Staatsmitteln auch in den standes . und grund -
herrlichen Landeskheilen aufgehoben würden . Mit
Stimmerieinhelligkcit wurde dieser Antrag zur Bera -
thung an die Adrhciluugen verwiesen .

( Fortsetzung folgt . )

Ihre Maj . die Königin von Vairrn sind auf Ihrer
Reise nach den Bädern von Baden vorgestern Abends
5 Udr in Bruchsal , dem dermaliffen Aufenthalte Ihrer
durchlauchtigsten Mutter , der Frau Markgräfin Hoh . ,
einaetrosftn . Früher waren Se . Maj . der König vor»
Würkemverg durch Bruchsal , Waghäuftl -, Schwrzinssen
und Mannheim nach den Badern von Schwalbach ge-
reiset . Gestern sind die tön . baie - . Prirtzessimwii gleich¬
falls in B .uchsal angckommen .

Deutsche Bundesversa mm l u n g.
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der LL? Sitzung am 21. Zun» Großherzig !»



und Herzogs . sächsischeHäuser : Der großherzogl .
und Herzog ! , sachs. Gesandte hat auf den in der Be¬
schwerdesache des vormaligen ObergerichkssekretärS Bor¬
berger zu Fulda , gegen die großherzogl . sachsen-weimar -
« isenachischeRegierung , wegen Abzug an seiner ihm von
Dort zu bezahlenden Besoldung von jährlichen 82a fl -,von dieser hohen Versammlung in der 18 . diesjährigen
Gitzung vom 17 . vor . Monats gefaßten Beschluß , sich
unverweilt eine Erklärung des großherzogl . sachsen- wei-
rriar -eisenachischen Hofes erbeten , und . befindet sich nun
j » den Stand gesezt , solche der hohen Bundesversamm¬
lung in folgendem vorzulegen : Der in Frage stehende
Abzug von ein Durcheil der Pension für den vormali¬
gen Obergerichtssekretär Borberger gründet sich auf eine
frühere fürstl . vranische Verordnung , welche um so mehr
anwendbar erschienen , als Theile der Provinz Fulda an
das Großherzogthum Sachsen - Weimar - Eisenachabgetre¬ten , mithin die Pensionisten nichteinwenden können,
daß sie , wider ihren Willen , aus einer Provinz in die
andere versezt worden scyen. Es ist inzwischen , theils
unter dem 26 . Jan . d . I . , eine günstige Verfügung in
Betreff der Pensionen an das großherzoglicheLandschaflS -
kollegium dahin erlassen worden , „ daß alle diejenigen
Pensionärs , welche zur Zeit der Auflösung des Gr

'
oß-

herzogthums Frankfurt noch aktive Diener
'

waren , sich
eine ihren vorigen Dienstverhältnissen angemessene An¬
stellung im Großherzogrhumr gefallen lassen müssen.
Weigern sie sich dessen , so sollen sie pensionirt , oder,
statt dessen , nach Befinde » , den in Fulda unter der Re¬
gierung des Großherzogs von Frankfurt gesezlich be¬
standenen Abzug eines Drittheils ihres Gehalts dafür
erleiden , daß sie solchen nicht im Wcimar -Eisenachischen
verzehren " , theils ist bereits im März und April d . I .
demselben Landschaftskollegimn , auf wiederholte Be¬
schwerde des Borberger , umständlicherBerichtübcrdiese
Peosionsverbälklüsse abgcfordert , und , nachdem solcher
eingrgangen war , ein allgemeines Regulativrescript er¬
lassen worden , das der Gesandte die Ehre hat , einer
hohen Versammlung zur Einsicht vorzulegen . AuS allen
diesem wird diese hohe Versammlung mir Mehreren er¬
sehen , daß bei Reguliruna der Pensionsverbalurisse ganz
dieselben Prinzipien nnd Eittscheidungsnormen aus dem
Reiche öeputationShaiiptschlusse vom 25 . Febr . 182z und
der Wiener Kongreßakte vom 8 - Inn . agiZ angenom¬men worden , welche im Protokolle der 18 . Sitzung zumGrunde gelegt sind . und wodurch anch die Beschwerdendes Borberger ihre volle Erledigung finden , als das
großherzogl . LandschaftSkollegium Anweisung erhalten
hat , hiernach prompt und gcnan zu verfahren . — Hier¬
auf wurde diese Erklärung zum Vortrage der Reklama -
tionskommissivn ansznsxtzen beschlossen .

<Fortfttzung folgt .)
Sachsen - Weimar .

Man liest jezt in öffentl . Blättern folqcude ältere ( vom
, 8 - Mai d . I . darirte ) großherzogl . Verordnung : „ Wir
Karl Kngust rc . Thun kund » uv zu wissen , daß diezum
LLNZrage persammclr gewesesr « getreuen Stände des

Großherzogthums der Verordnung gegen Preßmißbräu ,
che vom 6 . Apr . 1818 in einer unrelthänigsten Erklä-
rungsschrift vom 2 . Febr . iFry ihre durchgängige Z »,
stimmung ertheilt haben , und verordnen und befehlen
demnach wiederholt , daß gedachter Verordnung , als ei¬
nem allgemeinen Landesg sez des Großherzogthums , noch
ferner nachgegangen werde . "

Am 29 . Jun . wurden zu Jena des Professors Oken
sammrllche Schriften durch eine von Weimar gekommene
Polizeikomission versiegelt .

Frankreich .
Paris , de » z . Jul . Die Deputirtenkammer fuhr

gestern in der Diskussion übrr die Mittel und Wege zur
Deckung der Sraatsbedürfnisse fort . Die nach früher »
Gesttzen statt gehabten Besoldungsabzüge wurden vom
i . d an auf die Hälfte herabgesezt , und die Grund «
abgaben , so wie die Tyüren - und Fenstersteuern um
20 Mül . Fr . vermindert .

Gestern bemerkte man in dem Lokal der Rechtsschule
GenSdarmes , und in der Umgegend zahlreiche Pa¬
trouillen .

Zwei Pistolen , die dieser Tage der Gattin des
Journalisten Martainville , als zur Hinterlassenschaft
ihrer Eltern gehörig , zugestellt worden , giengcn ge¬
stern in den Hände » des leztern , als erste besah , los,
und verwundeten ihn schwer an der linken Hand .

Das Garddepartewent , sagt der Moniteur ( nach
demEourn 'er) wird neuerdings von so sinnlosen und zu¬
gleich abscheulichen Schmähschriften überschwemmt , dag
wir uns schämen müßten , sie widerlegen , und gar nen¬
nen zu wollen . Sie enthalten das verworfenste , lü¬
genhafteste Zeug , und fahren fort , eine Klasse recht¬
licher , guter Bürger zu verläumden , well man sie nicht
mehr auSplündern , Mißhandeln , oder nach Gutdünken
einkerkern kann . Nach der Sprache , die diese Schmäh¬
schriften führen , sollte man die Protestanten sammt und
sonders für Feinde der Regierung des Königs , für Revo -
lutionsmänner , für Jakobiner halten , die man von Rechts¬
wegen auf der Welt etwas braten sollte, bis daß sie in die
ihnen bestimmten höllischen Flammen gestoßen werden .
W >r wollen dahingestellt sey -.r t« ss 'N. ob nickt die Gerichts¬
höfe dem Unfug ein Ende macken sollten ; wir haben oft
uns z » überzeugen Anlaß gehabt , daß eme feste , ge,
rechte und umsichkSvolle Verwaltung besser im »Stande
ist , dem Uedel vorzubeugen . als Prozeß urck U . theil .
Die Protestanten verlangen ihr Recht ; sie gründen ihre
Anforderung auf die Charte ; ihre Grundsätze stimmen
mir oenen der Regierung des Königs überein . Haben
sie nicht Dienst mit Dienst vergolten , nnd Zutrauen
mir Zutrauen erwiedert ? Man muß cs laut anerken¬
nen : der protestantische Theil der Bevölkerung zeich¬
net sich in jeder Hinsicht aus ; er ist ruhig und folgsam
und verlangt nur Schuz und friedlichen Genuß des zu-
erkam ! teil Rechts rc .

Man spricht ( sagt ein anderes Journal ) von meh¬
reren politischen Projekten . Portugal soll mir Spanien



vereint werden ; leftereS tritt di« Insel Cuba und zwei
Seehäfen an den Küsten von Portugal und Spanien an
England ab . Zur Entschädigung Portugals soll ihm
Spanien Montevideo überlassen . Rußland hat wieder¬
holt von Spanien Mmorka und Majsrka begehrt , und ,
so wie jezr die Sachen stehen , dürfte bas Begehren an¬
genommen werden . Es ist nun anerkannt , daß keins
der russischen, von Spanien gekauften Kriegsschiffe die¬
nen kann . ,

Nach engl . Journalen vom 29 . Jun . ist Artigas an
die Spitze der Regierung von Baenos - Ayrcs gestellt wor¬
den ; er hathierauf sogleich Brasilien den Krieg erklärt ,
und belagert dermalen Montevideo .

Der Wagen und die Effekten , welche früher Bona -
parte gehörte» , und die nach der Schlacht von Water¬
loo genommen worden , sind vor kurzem in London öf¬
fentlich verkauft worden . Man har bezahlt : Für den
Wagen 168 Pf . ; für ein Opernglas Z Pf . Z Sh . ; für
eine Zahnbürste 3 Pf . 13 Sk . 6 P . ; für eine Schnupf¬
tabaksdose 16Ü Pf . 19 Sh . 6P . ; für einen Offizierstok
iPf . 17 Sh . ; für ein Paar alte Pantoffeln 1 Pf . ; für
ein altes Rasiermesser 4 Pf . 4 Sh . ; für ein Stük
Schwamm 17 Sh . 6 P . ; für eine Rasierbürste Z Pf .
14 Sh . ; für ein Nachthemd 2 Pf . Z Sh . ; für einen
Kgmm 1 Pf, ; für einen Rasierkasten 7 Pf . 7 Sh . ; für
ein Paar alte Handschuhe 1 Pf . ; für ein altes Taschen¬
tuch r Pf . n Sh . 6 P .

Gestern standen die zu A v. h . konsolidirten Fonds
zu 69/r , und die Bankaktien zu 1447 - Fr .

Italien .
Am 27. Jun . ist der kaiserl . russ. Staatsminister ,

Graf Capo d ' Jstria , von Venedig zu Mailand ange -
koinmen .

O e s t r e i ch .
Wien , den 30 . Jun . Kundmachung der Na -

tionalbank . Zum jeweiligen Fuße des Eskomptes , ge¬
gen welchen die privil . dstreich. Narionalbank Wechsel¬
briefe übernimmt , wird dieselbe auch die Probierscheine
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und Geldasstgvationen , welche das k. k. Hauptmünz «
amt und die in den Provinzen bestehenden Einldsungs «
amter für eingegangeneö Pagamentstlber auSzustcllc »
pflegen , von heute an i n Eskompte überneh -men , wo¬
von hiermit die Anzeige gemacht wird , mit dem Bei¬
satze , daß -») ähnliche Zahl mgsaaweisungen vor al¬
lem bei dem k. k . Havptmünzamt zur gehörigen Vormer¬
kung auf den Namen der B mk vorgewiesen , sodann
aber I, ) mit einer eigenhändig gefertigten und saldirten
Eskomptenote des Eigent : ümers bei der hiervnigen
Eskomptekasse eingelegt werden müssen , welche dieselbe»
ungesäumt berichtigen wird . Endlich ist zu erinnern ,
daß ahuliche Proposin

'
onentaglich angenommen werden ,

und in Rüksicht der Berfallrermine gedachter Effekten ,
die im Wechseleskowpte bestehenden geftjlichen Bestim¬
mungen ihre volle Anwendung finden .

P r e u s s e n.

Berlin , den 29 . Jun . ( Fortsetz.) Die Staats »
zeikung berichtet , die Kanfmanuschaft und die Fabrikan¬
ten von Elberfeld hatten , im Vertrauen auf die Vorsor¬
ge ihrer Regierung , den Beitritt zu dem deutschen Han -
delsvereine abgelehut .

Koblenz , den 1 . Jul . Bei uns ist es dermale »
sehr lebhaft . Die Stadt und die umliegenden Ortschaf¬
ten sind mit Truppen von allen Waffen angefüllr , die
aus entfernten Standorten zusammengezogen werden ,
und über bieder Prinz Wilhelm von Preussen , der am
4 . d . hier erwartet wird , Heerschau halten scll . Uebee
die Mosel , eine halbe Stunde oberhalb hiesiger Stadt ,
ist eine Brücke von Pontons geschlagen worden .

Schweiz .
Der große Rath des Standes Schafhausen hat das

Stadtburgerrecht auf die Hälfte der bishinigen Tsre her-
abgesezt . ,Oie diesjährige nach Basel verabredete Versammlung
der schweizerischen Musikgesellschaft wird , vvrgefallener
Hindernisse wegen , nicht statt finden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

5 > Jul . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 6
Mittags z
Nachts 11

27 Zoll ii/ § Linien
27 Zoll ii Linien
27 Zoll ii/ ^ Linien

llrvGraoüder s
26/0 Grad über 0
19/0 Grad über 0

Zr Grad
35 Grad
49 Grad

Süd
West
Südwest

zieml . heiter
heiter
zieml . heiter

6. Jul . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhauvt .
Morgens 6
Mittag- ' z
Nachts tzn

27Zoll Linien
27Zollio, ' r Linien
27 Zoll ii, ^ Linien

18 ,"s Grad über 0
27 7

^, Grad über 0
21/ ^ Grad über 0

48 Grad
33 Grad
41 Grad

Ost
Nordost
Süowest

zieml . heiter
heiter
etwas heiter

L Heater - Zlnzrige .
lonnerstaa , den 8 . Ju!, ! Der Vetter aus Bremen »

« der : Liebrer Schulmeister , Spiel in Werft» i» 1

Akt , von Körner. Hierauf ! Ldelina , Dper in r Akte »
Musik von Generali.
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Anzeige .

Der Unterzeichnete hat hierdurch die Ehre , seinen Freunden und Abnehmern / die bis sezk von ihm unmittel
dar , oder aus seinen Kommissionslagern Weine bezogen haben , anzuzeigen , daß er bei Hm . Schlund , Han¬
delsmann in Baden , eine Niederlage von französischen und andern ausländischen Weinen errichtet habe , woher
sie nun wahrend der Badezeit , mit Ersparung von Fracht - und Verpackungskosten , nachstehende Weine in den
beigesezten Preisen beziehen können :

äie Douteilie .

ü . llr .
I 'svel , rotlier , i8i6r . . - 34
Sousillon istem . . . . . - 40
Rlu8cat äe Liearstan i8i6r . . - 44
Letto ste Lunel istem . . I —
Lotto äo b 'i vntiAiiaii istem » . L 12
Lotto ste liivosaltos istem . . r 24

8t . Lers )- , vvoissor , istem . L 24

Hermitage , rotller . r 43
Lello , -» oisser . . . . . 2 —

Kot/ie FurFMckcr

slm -gunäoi - i8i8 . . — 36
Volna ^ istem . . . . . . — S6

Lotto i8i5r . . . . . L 24
Ruäts istem . . . . . . r 3o
kbambortin istem . . . . . 2 24
Ilomanee istc « i . . . . 2 36

<stvs ste Voagoot i8iir ( mit stem Lett -

selialt äer Ligentstümer ll OlllllOdi 6t

liLVLll in I ' ai i8 .) . . . . 3 3o

FurFuncker Ä^erne .

Durgunstor . . . . . . — 40
Neur8ault i8ior . . . . . i 12

Kot/ic llnck weine Forckcaux
äie Koutoiila

11. llr -
Mestoe 8t . Julien i8i § r . . ^ — § 4
8t . L8teplik i8ior . . . L 12
(illätean Margeaux i8o2r « > L 48
Lraves , ivei88er , istem » » L 4 »

44 018501' mou 55 irenster , ite Lvrte 2 42
Dotlier , oster Oeil sto perstiix 2 42

K/ier'n cinr .
Lsubonliermer i 8 iär . . . . — 44
Süsto 8stoimor 17481 ' . . . . r 36
Msrlielirunner istem . . . . 1 49
Rior 8 toinei ' 17881 ' . . . . . 3 3o
8 elilo 88 Iokanne 8 l,erger 181 ir ito LIss -

»6 , mit stein 8 iogol sto 5 8 lleinigen De -
siti ! or 8 ster Weine von stiesein äalir ,
D . MUMM . . . . . 4 3o

L/vcrrr ctr .
a4rae ste Lstsvia . . . . i 24
Jamaiea Illnnn . . . 1 6

( iognae . . . . . . . — 64
8 piritn 8 K 34 Orast . . . . 1 6

Malaga 18061 ' . . . . . r 24
Letto i 8 o 2r . . . . . 2 —

Masters . . . . . . . 2 3»

RS . Sammtliche Weine sind mit Etiquetten und Preisen versehen.
Aehnliche Kommissionslager hat der Unterzeichnete bereits bei

Herrn Handelsmann CH. Reinhard , in Karlsruhe ;
— — — Franz Anton Prestinari . in Bruchsal ;
— — — F . A . Wolfs , in Heidelberg .

In diesen verschiedenen Kommissionslagcrn sind die Preise durchaus gleich. Er verbindet hiermit die Mi¬
sere Anzeige , daß vom i . Sept . d. I . alle Bestellungen unmittelbar nach Mannheim eingesandt werden müssen ,
von wo aus sie sodann Fracht - und Accisfrei im ganzen Großherzogthume versandt werden . Zugleich bclstlt
«r sich die Bekanntmachung der noch ferner zu errichtenden Kommissionslager , so wie auch die Preise vcn Mi¬
nen in Fässern — im In - und Auslande — vor , und hofft stets durch Pünktlichkeit und Billigkeit feine Freun¬
de und Abnehmer zu befriedigen .

Karlsruhe , im Zun . iSig .
H . W. Achenbach«

1
>
>
i
-

r
L
z
s
r
e


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

